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Ein kleiner Papyrussieg

FES!
HALTEN
Ein lahrbuch
herausgegeben von
FRANZ HOHLER

Zytglogge

Der Titel des vom Autor Franz Höh-
1er herausgegebenen Jahrbuchs, in
dem er die Stimmungslage der helveti-
sehen Nation aufzeigen möchte, ist
Programm: «Festhalten» will er Le-
bensäusserungen verschiedensten Zu-
Schnitts, die zwar für den Tag ge-
schrieben sind, sich aber darüber
hinaus als haltbar erwiesen haben.

Das formale Spektrum der Bei-
träge reicht von der Karikatur über
die Predigt bis zum Foto, zum Ge-
dicht und zur Kolumne. Ihre Auswahl
verdankt sich einer bewusst subjekti-
ven Sicht der Geschehnisse und dem
Drang, im Laufe eines Jahres gesam-
melte Zeitungsartikel und andere
Fundstücke wie Manna unter das
durch seine Saturiertheit geistig aus-
gehungerte Volk zu bringen. Die in
«Festhalten» versammelten Beiträge,
in denen vom Drogen- übers Müll-,
Asylanten- und Wohnungsproblem
bis hin zur Armeeabschaffungsinitia-
tive alles zur Sprache kommt, was die
Schweiz im Laufe des letzten Jahres
bewegt hat, zeichnen sich nicht unbe-
dingt durch ihre analytische Tiefen-
schärfe aus. Entscheidend sind die
Originalität des Zugangs zu einem
Thema und das Gefühl engagierter
Zeitgenossenschaft, das sie vermit-
teln. Waiter Kog/i

Linus Reichlinî'

Vom Ve:
eines if
Zyigiogge

Als Fremder ist er gekommen; als
Fremder ist er wieder gegangen, der
Kurde. Seinen Namen hat niemand
wissen wollen. Für den Zürcher Autor
Linus Reichlin ist er «der Teppichwe-
ber» geblieben, der aus seinem Hei-
matland in die Schweiz fliehen muss-
te, weil er für die verbotene Kurdische
Arbeiterpartei Flugblätter verteilt
hatte. Für die Schweizer Wohnge-
meinschaft, wo der Kurde untertau-
chen kann, ist er «der Gast». Aber das
ist ein Euphemismus. Denn von Be-
wirtung kann keine Rede sein. Nur
von einem Zimmerloch mit Blick auf
den Verkehr; nur von Lieblosigkeit
und dem schlechten Gewissen der
Alt-Linken.

So tauschen sich bei Reichlin das
Fremde und das Nahe nicht aus, son-
dem um. Wenn die Welt in die gute
Stube kommt, weilt man gedanklich
in der Ferne. Vor lauter internationa-
1er Solidarität sieht man die unmittel-
bare Bedürftigkeit nicht mehr. Ein
kluges, schlichtes Buch; ein kleiner
Papyrussieg über Ignoranten.

Christine Richard
Rez.-Ausschnitte aus der BaZ
vom 12. April 1990

bei Zytglogge
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